E |An|age 2 zur Niederschrift BauA-28-lO-19| Sammeldnderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”

=

Gemeinde Rastede

Sammelanderung
6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60
.Ortskern Rastede”
8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G
.Rastede I/Il Ortskern”

L
e
S
o=
®©
e
O
2
[
0
@
o)
®
o)
c
=
c
<
ol
=
Z
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Sammeldnderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”
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Sammeldnderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”
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Ausschnitt aus dem Fldchennutzungsplan
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Ausschnitt aus dem Bebauungsplan Nr. 60 ,Ortskern Rastede”
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Sammelinderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”
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Sammeldnderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”

Hintergriinde und Ziele der Sammelidnderung:

= Angespannte Wohnungsmarktsituation und grol3e
Nachfrage nach Wohnraum in der Gemeinde Rastede

= Im ndrdlichen Geltungsbereich sind Leerstande vorhanden,
die bauliche Veranderungen/ bauliche Weiterentwicklungen
erwarten lassen.

= Der Gemeinde liegen Bauvoranfragen fur zwei Grundstucke
fur die Bebauung mit Mehrfamilienhausern vor.

= Das Plangebiet liegt zentral in der Ortslage und ist sehr gut
erschlossen. Es bietet sich daher fur eine weitere bauliche

Entwicklung besonders an.

Ziele der Sammelanderung



Sammeldnderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”
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Ausschnitt aus der Karte 3 Zielkonzept Rastede Ortskern fiir den Bereich dieser 1. Anderung



L
e
S
o=
®©
e
O
2
D
0
@
o)
®
o)
c
=
c
<
ol
=
Z

Sammeldnderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”

Fur die rote Zone wurden im Konzept folgende maximale

Kennziffern definiert:

® Maximal zwei Vollgeschosse zuzliglich eines zurlickgesetzten
Staffelgeschosses, oder zuziglich eines geneigten Daches

® Maximal eine Wohneinheit je 140 gm Baugrundstuck

® Maximal 10 Wohneinheiten

® Begrenzung der Gebaudehdhe auf 13,00 Meter

Fur die blaue Zone wurden im Konzept folgende maximale
Kennziffern definiert:

®» Maximal zwei Vollgeschosse ohne Staffelgeschoss

® Maximal eine Wohneinheit je 140 gm Baugrundstuck
®» Maximal 8 Wohneinheiten

® Begrenzung der Traufhéhe auf maximal 6,50 m

®» Begrenzung der Gebdaudehdhe auf maximal 10,50 m

Ziele des Konzepts zur vertraglichen Innenentwicklung



Sammeldnderung
6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”
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Sammeldnderung
6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”
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8. Anderung Bebauungsplan Nr. 6 G



Sammeldnderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”

8. Anderung des Bebauungsplans Nr. 6g Teilbereich 1

1. Innerhalb den gemal § 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten sind
gemal 8 20 BauNVO maximal Il Vollgeschosse zulassig.

2. In den gemall 8 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten sind gemarf
§ 9 (1) Nr. 6 BauGB maximal 1 Wohneinheit je 140 gm Baugrundstick bzw. maximal
10 Wohneinheiten je Einzelhaus zulassig.

3. Gemal § 16 (2) BauNVO in Verbindung mit § 18 (1) BauNVO werden flir die gemali
8 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete die zulassigen Hohen bauli-
cher Anlagen durch die Festsetzung der zulassigen Gesamthdhe bestimmt. Die zu-
lAassige maximal zulassige Gesamthdhe betragt 13,0 m tUber Bezugsebene. Der Ma-
ximalwert bezieht sich auf die Oberkante der Fahrbahn (in fertig ausgebautem Zu-
stand) der nachstgelegenen Erschlielfungsstrale (Bezugsebene), gemessen senk-
recht von der Strafl3enachse auf die Mitte der straRenseitigen Gebaudefassade. So-
weit zwei ErschlieBungsstraRen angrenzen, ist die StralRe mit dem geringeren Ab-
stand zur baulichen Anlage maf3gebend.
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Textliche Festsetzungen Teilbereich 1 — Entwurf -



[bookmark: OLE_LINK202][bookmark: OLE_LINK203][bookmark: OLE_LINK159]8. Änderung des Bebauungsplans Nr. 6g Teilbereich 1

1. [bookmark: OLE_LINK104][bookmark: OLE_LINK105][bookmark: OLE_LINK106][bookmark: OLE_LINK167][bookmark: OLE_LINK168][bookmark: OLE_LINK148][bookmark: OLE_LINK149][bookmark: OLE_LINK150][bookmark: OLE_LINK151]Innerhalb den gemäß § 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten sind gemäß § 20 BauNVO maximal II Vollgeschosse zulässig.

2. [bookmark: OLE_LINK78][bookmark: OLE_LINK79][bookmark: OLE_LINK107][bookmark: OLE_LINK108][bookmark: OLE_LINK109][bookmark: OLE_LINK40][bookmark: OLE_LINK41]In den gemäß § 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten sind gemäß 
§ 9 (1) Nr. 6 BauGB maximal 1 Wohneinheit je 140 qm Baugrundstück bzw. maximal 10 Wohneinheiten je Einzelhaus zulässig.

3. [bookmark: OLE_LINK110][bookmark: OLE_LINK111]Gemäß § 16 (2) BauNVO in Verbindung mit § 18 (1) BauNVO werden für die gemäß § 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete die zulässigen Höhen baulicher Anlagen durch die Festsetzung der zulässigen Gesamthöhe bestimmt. Die zulässige maximal zulässige Gesamthöhe beträgt 13,0 m über Bezugsebene. Der Maximalwert bezieht sich auf die Oberkante der Fahrbahn (in fertig ausgebautem Zustand) der nächstgelegenen Erschließungsstraße (Bezugsebene), gemessen senkrecht von der Straßenachse auf die Mitte der straßenseitigen Gebäudefassade. Soweit zwei Erschließungsstraßen angrenzen, ist die Straße mit dem geringeren Abstand zur baulichen Anlage maßgebend. 




Sammeldnderung

& 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”

8. Anderung des Bebauungsplans Nr. 6g Teilbereich 2

4, Innerhalb der gemald 8§ 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete sind ge-
mal § 20 BauNVO maximal Il Vollgeschosse zulassig.

5. In den gemald § 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten sind gemaf
§ 22 (2) BauNVO nur Einzel- und Doppelhauser zulassig.

6. In den gemald 8§ 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten sind gemali
8 9 (1) Nr. 6 BauGB maximal 1 Wohneinheit je 140 gm Baugrundstuck bzw. maximal 8
Wohneinheiten je Einzelhaus zulassig.

7. Gemal 8§ 16 (2) BauNVO in Verbindung mit § 18 (1) BauNVO werden flr die gemal §
4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete die zulassigen Hohen baulicher
Anlagen durch die Festsetzung der zulassigen Trauf- und Gesamthdhe bestimmt. Die
zulassige maximale Traufhohe (Schnittpunkt zwischen dem untersten Punkt der
Dachhaut und dem aufgehendem Mauerwerk) betragt 6,5 m tiber Bezugsebene, die
maximal zulassige Gesamthohe betragt 10,5 m Uber Bezugsebene. Die Maximalwerte
beziehen sich auf die Oberkante der Fahrbahn (in fertig ausgebautem Zustand) der
nachstgelegenen ErschlielRungsstralie (Bezugsebene), gemessen senkrecht von der
StralRenachse auf die Mitte der stral3enseitigen Gebaudefassade. Soweit zwei Er-
schlielRungsstral3en angrenzen, ist die Stral3e mit dem geringeren Abstand zur bauli-
chen Anlage maf3igebend. Ausgenommen von der HOhenbegrenzung sind Dachgau-
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Textliche Festsetzungen Teilbereich 2 — Entwurf -



[bookmark: OLE_LINK212][bookmark: OLE_LINK213]8. Änderung des Bebauungsplans Nr. 6g Teilbereich 2

4. Innerhalb der gemäß § 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete sind gemäß § 20 BauNVO maximal II Vollgeschosse zulässig.

5. [bookmark: OLE_LINK117][bookmark: OLE_LINK118][bookmark: OLE_LINK119]In den gemäß § 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten sind gemäß 
§ 22 (2) BauNVO nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig.

6. In den gemäß § 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten sind gemäß 
§ 9 (1) Nr. 6 BauGB maximal 1 Wohneinheit je 140 qm Baugrundstück bzw. maximal 8 Wohneinheiten je Einzelhaus zulässig.

7. [bookmark: OLE_LINK120][bookmark: OLE_LINK121][bookmark: OLE_LINK122]Gemäß § 16 (2) BauNVO in Verbindung mit § 18 (1) BauNVO werden für die gemäß § 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete die zulässigen Höhen baulicher Anlagen durch die Festsetzung der zulässigen Trauf- und Gesamthöhe bestimmt. Die zulässige maximale Traufhöhe (Schnittpunkt zwischen dem untersten Punkt der Dachhaut und dem aufgehendem Mauerwerk) beträgt 6,5 m über Bezugsebene, die maximal zulässige Gesamthöhe beträgt 10,5 m über Bezugsebene. Die Maximalwerte beziehen sich auf die Oberkante der Fahrbahn (in fertig ausgebautem Zustand) der nächstgelegenen Erschließungsstraße (Bezugsebene), gemessen senkrecht von der Straßenachse auf die Mitte der straßenseitigen Gebäudefassade. Soweit zwei Erschließungsstraßen angrenzen, ist die Straße mit dem geringeren Abstand zur baulichen Anlage maßgebend. Ausgenommen von der Höhenbegrenzung sind Dachgauben, Zwerchhäuser, Zwerchgiebel und Abwalmungen.


Sammeldnderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”

8. Gemal 8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO sind in den Allge-
meinen Wohngebieten oberhalb des 2. Vollgeschosses Staffelgeschosse unzul&ssig.

9. Alle weiteren Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 6g, gelten in den Teilbereichen
1 und 2 fort.
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Textliche Festsetzungen Teilbereich 2— Entwurf -



8. [bookmark: OLE_LINK123][bookmark: OLE_LINK124][bookmark: OLE_LINK125]Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO sind in den Allgemeinen Wohngebieten oberhalb des 2. Vollgeschosses Staffelgeschosse unzulässig.

[bookmark: OLE_LINK214]

9. Alle weiteren Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 6g, gelten in den Teilbereichen 1 und 2 fort.




Sammeldnderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60 , Ortskern Rastede*

10. Innerhalb der gemal 8 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten, der ge-
mafl 8§ 6 BauNVO festgesetzten Mischgebiete und der Gemeinbedarfsflache nach § 9
Abs. 1 Nr. 5 BauGB sind gemal § 20 BauNVO maximal Il Vollgeschosse zulassig.

11. In den gemal 8 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten sind gemaf
8 9 (1) Nr. 6 BauGB maximal 1 Wohneinheit je 140 gm Baugrundstick bzw. maximal
10 Wohneinheiten je Einzelhaus zulassig.

12. Gemal § 16 (2) BauNVO in Verbindung mit § 18 (1) BauNVO werden fir die gemal §
4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete, die gemall § 6 BauNVO festge-
setzten Mischgebiete und die Gemeinbedarfsflache die zuldssigen H6hen baulicher
Anlagen durch die Festsetzung der zulassigen Gesamththe bestimmt. Die zulassige
maximal zuldssige Gesamthohe betragt 13,0 m Uber Bezugsebene. Der Maximalwert
bezieht sich auf die Oberkante der Fahrbahn (in fertig ausgebautem Zustand) der
nachstgelegenen ErschlielRungsstralie (Bezugsebene), gemessen senkrecht von der
Stralenachse auf die Mitte der stral3enseitigen Gebaudefassade. Soweit zwei Er-
schlielBungsstral3en angrenzen, ist die StraRe mit dem geringeren Abstand zur bauli-
chen Anlage mal3gebend.

13. Alle weiteren Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 60 gelten fort.
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Textliche Festsetzungen — Entwurf -



[bookmark: OLE_LINK209][bookmark: OLE_LINK215]6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 60 „Ortskern Rastede“

10. [bookmark: OLE_LINK210][bookmark: OLE_LINK211][bookmark: OLE_LINK171][bookmark: OLE_LINK172][bookmark: OLE_LINK173]Innerhalb der gemäß § 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten, der gemäß § 6 BauNVO festgesetzten Mischgebiete und der Gemeinbedarfsfläche nach § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB sind gemäß § 20 BauNVO maximal II Vollgeschosse zulässig.

11. In den gemäß § 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten sind gemäß 
§ 9 (1) Nr. 6 BauGB maximal 1 Wohneinheit je 140 qm Baugrundstück bzw. maximal 10 Wohneinheiten je Einzelhaus zulässig.

12. Gemäß § 16 (2) BauNVO in Verbindung mit § 18 (1) BauNVO werden für die gemäß § 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete, die gemäß § 6 BauNVO festgesetzten Mischgebiete und die Gemeinbedarfsfläche die zulässigen Höhen baulicher Anlagen durch die Festsetzung der zulässigen Gesamthöhe bestimmt. Die zulässige maximal zulässige Gesamthöhe beträgt 13,0 m über Bezugsebene. Der Maximalwert bezieht sich auf die Oberkante der Fahrbahn (in fertig ausgebautem Zustand) der nächstgelegenen Erschließungsstraße (Bezugsebene), gemessen senkrecht von der Straßenachse auf die Mitte der straßenseitigen Gebäudefassade. Soweit zwei Erschließungsstraßen angrenzen, ist die Straße mit dem geringeren Abstand zur baulichen Anlage maßgebend. 

13. Alle weiteren Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 60 gelten fort.




Sammeldnderung

& 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”

§ 3 Ortliche Bauvorschriften geman § 84 (1) NBauO

1. Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der ortlichen Bauvorschrift gemaf’ § 84 (1) NBauO ist identisch der
Sammelanderung: 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60 ,Ortskern Rastede® und 8.
Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G ,Rastede I/ll Ortskern®.

2. Einstellplatze
Gemal § 84 Abs. 1 Nr. 2 NBauO wird festgelegt, dass je Wohneinheit 2 Einstellplatze
anzulegen sind.

3.  Ordnungswidrigkeiten

Gemal3 § 80 Abs. 3 NBauO handelt ordnungswidrig, wer diesen 6rtlichen Bauvorschrif-
ten zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeiten konnen gemaf 8§ 80 Abs. 5 NBauO mit
einer Geldbul3e bis zu 500.000 € geahndet werden.
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Ortliche Bauvorschriften — Entwurf -



[bookmark: OLE_LINK152][bookmark: OLE_LINK153][bookmark: OLE_LINK139][bookmark: OLE_LINK140]§ 3	Örtliche Bauvorschriften gemäß § 84 (1) NBauO

1. Geltungsbereich

[bookmark: OLE_LINK101][bookmark: OLE_LINK102]Der Geltungsbereich der örtlichen Bauvorschrift gemäß § 84 (1) NBauO ist identisch der Sammeländerung: 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 60 „Ortskern Rastede“ und 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6G „Rastede I/II Ortskern“. 

2. Einstellplätze

[bookmark: OLE_LINK42][bookmark: OLE_LINK43][bookmark: OLE_LINK57][bookmark: OLE_LINK58]	Gemäß § 84 Abs. 1 Nr. 2 NBauO wird festgelegt, dass je Wohneinheit 2 Einstellplätze anzulegen sind. 

3. Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 80 Abs. 3 NBauO handelt ordnungswidrig, wer diesen örtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 80 Abs. 5 NBauO mit einer Geldbuße bis zu 500.000 € geahndet werden. 




Sammeldnderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”

§ 4 Ortliche Bauvorschriften geman § 84 (3) NBauO

4.  Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der ortlichen Bauvorschriften gemafd § 84 (3) NBauO ist identisch
mit dem Geltungsbereich Sammelanderung: 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60
,Ortskern Rastede® und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G ,Rastede I/lIl Orts-
kern®:

Teilbereich 1 der 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G , Rastede /Il Ortskern“ und
6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60 , Ortskern Rastede”

5. Dachform und Dachneigung

Die obersten Geschosse von Hauptgebauden (bei Staffelgeschossen ist ausschlief3lich
das Staffelgeschol3 das oberste Geschol3) sind mit einem geneigten Dach zu erstellen.
Die Dachneigung muss mindestens 15° betragen. Aus gestalterischen Griinden durfen
maximal 10 % der relevanten Dachflache mit einer geringeren Dachneigung ausgefuhrt
werden.

Ausgenommen von dieser Regelung sind Dachgauben und Dachaufbauten, sowie Win-
tergarten. Bei Garagen und Nebenanlagen sind auch Flachdacher zulassig.
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[bookmark: OLE_LINK129][bookmark: OLE_LINK130]§ 4	Örtliche Bauvorschriften gemäß § 84 (3) NBauO

4. Geltungsbereich

[bookmark: OLE_LINK179][bookmark: OLE_LINK180][bookmark: OLE_LINK181][bookmark: OLE_LINK177][bookmark: OLE_LINK178]Der Geltungsbereich der örtlichen Bauvorschriften gemäß § 84 (3) NBauO ist identisch mit dem Geltungsbereich Sammeländerung: 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 60 „Ortskern Rastede“ und 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6G „Rastede I/II Ortskern“:



[bookmark: OLE_LINK217][bookmark: OLE_LINK219][bookmark: OLE_LINK182][bookmark: OLE_LINK183][bookmark: OLE_LINK184][bookmark: OLE_LINK185]Teilbereich 1 der 8. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6G „Rastede I/II Ortskern“ und 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 60 „Ortskern Rastede“

5. Dachform und Dachneigung

[bookmark: OLE_LINK47][bookmark: OLE_LINK48]	Die obersten Geschosse von Hauptgebäuden (bei Staffelgeschossen ist ausschließlich das Staffelgeschoß das oberste Geschoß) sind mit einem geneigten Dach zu erstellen. Die Dachneigung muss mindestens 15° betragen. Aus gestalterischen Gründen dürfen maximal 10 % der relevanten Dachfläche mit einer geringeren Dachneigung ausgeführt werden.

	Ausgenommen von dieser Regelung sind Dachgauben und Dachaufbauten, sowie Wintergärten. Bei Garagen und Nebenanlagen sind auch Flachdächer zulässig.




Sammeldnderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”

6.  Staffelgeschosse

Staffelgeschosse oberhalb des 2. Vollgeschosses sind mit mindestens 2,00 m Abstand
von der Traufkante des darunter liegenden Geschosses herzustellen. Der Abstand ist
zu allen Gebaudeseiten einzuhalten. An einer Gebaudeseite kann der Abstand auf ei-
ner Lange von 1/3 der betroffenen Gebaudeseitenlange unterschritten werden.

Teilbereich 2 der 8. And. des Bebauungsplanes Nr. 6G , Rastede I/Il Ortskern*“

7. Dachform und Dachneigung

Die obersten Geschosse von Hauptgebauden sind nur symmetrisch geneigten Sattel-
dachern, Walmdachern und Krippelwalmdachern mit beidseitig gleicher Traufhbhe zu-
lassig.

Die Dacher der Hauptgebaude sind mit Dachneigungen zwischen 20 und 45 Grad zu
errichten.

Die Vorschriften zur Dachneigung gelten nicht flr untergeordnete Gebaudeteile, Quer-
giebel, Dachaufbauten, Krippelwalme, Vorbauten, Wintergarten, Veranden sowie Ga-
ragen, Carports und Nebenanlagen i.S. v. § 14 BauNVO.

Auf 10 % der Grundflache sind abweichend geringere Dachneigungen zulassig.
8.  Ordnungswidrigkeiten

Gemal § 80 Abs. 3 NBauO handelt ordnungswidrig, wer diesen oOrtlichen Bauvorschrif-
ten zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeiten konnen gemald § 80 Abs. 5 NBauO mit
einer Geldbul3e bis zu 500.000 € geahndet werden.
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6. Staffelgeschosse

[bookmark: OLE_LINK49][bookmark: OLE_LINK50][bookmark: OLE_LINK54][bookmark: OLE_LINK31]Staffelgeschosse oberhalb des 2. Vollgeschosses sind mit mindestens 2,00 m Abstand von der Traufkante des darunter liegenden Geschosses herzustellen. Der Abstand ist zu allen Gebäudeseiten einzuhalten. An einer Gebäudeseite kann der Abstand auf einer Länge von 1/3 der betroffenen Gebäudeseitenlänge unterschritten werden.

[bookmark: OLE_LINK220][bookmark: OLE_LINK221][bookmark: OLE_LINK99][bookmark: OLE_LINK100]Teilbereich 2 der 8. Änd. des Bebauungsplanes Nr. 6G „Rastede I/II Ortskern“

7.	Dachform und Dachneigung

[bookmark: OLE_LINK67]	Die obersten Geschosse von Hauptgebäuden sind nur symmetrisch geneigten Satteldächern, Walmdächern und Krüppelwalmdächern mit beidseitig gleicher Traufhöhe zulässig.

	Die Dächer der Hauptgebäude sind mit Dachneigungen zwischen 20 und 45 Grad zu errichten. 

	Die Vorschriften zur Dachneigung gelten nicht für untergeordnete Gebäudeteile, Quergiebel, Dachaufbauten, Krüppelwalme, Vorbauten, Wintergärten, Veranden sowie Garagen, Carports und Nebenanlagen i.S. v. § 14 BauNVO.

	Auf 10 % der Grundfläche sind abweichend geringere Dachneigungen zulässig.

8.	Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 80 Abs. 3 NBauO handelt ordnungswidrig, wer diesen örtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 80 Abs. 5 NBauO mit einer Geldbuße bis zu 500.000 € geahndet werden. 




6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60,
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Sammeldnderung

& 6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”

L PR

Anton-Gunther StraBe Nr. 4 bis 8
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Sammeldnderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60 , Ortskern Rastede®
9. Fassadengestaltung

Innerhalb des im Ubersichtsplan durch Schraffur gekennzeichneten Bereiches der 6. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 60 ,Ortskern Rastede” ist bei der Gestaltung der Aul3enwéande der
Hauptgebaude und Garagen rotes bis rotbraunes unglasiertes Verblendmauerwerk zu verwen-
den. Untergeordnete Bauteile und Wintergarten dirfen auch mit anderen Baumaterialien errichtet
werden.

Als Grundlage fur die rot/rotbraunen Farbtone gelten die RAL-Farbwerte 2001, 2002, 3000, 3002,
3003, 3013, 3016, 8004 und 8012.

10. Dacheindeckung — Materialien

Innerhalb des im Ubersichtsplan durch Schraffur gekennzeichneten Bereiches der 6. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 60 ,Ortskern Rastede” sind glasierte Dacheindeckungen unzulassig.

Als Material fiir die Dacheindeckung sind nur Ziegel/ Dachsteine in roten oder rotbraunen Farbto-
nen zulassig. Als ,rot* bis ,rotbraun® gelten in Anlehnung an das Farbregister RAL 840 HR die
RAL Farben 2001, 2002, 3000, 3002, 3003, 3013, 3016, 8004 und 8012.
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[bookmark: OLE_LINK222][bookmark: OLE_LINK223]	6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 60 „Ortskern Rastede“

9.	Fassadengestaltung

[bookmark: OLE_LINK194][bookmark: OLE_LINK195][bookmark: OLE_LINK596][bookmark: OLE_LINK597][bookmark: OLE_LINK598][bookmark: OLE_LINK380][bookmark: OLE_LINK381][bookmark: OLE_LINK382][bookmark: OLE_LINK114][bookmark: OLE_LINK115][bookmark: OLE_LINK136][bookmark: OLE_LINK602][bookmark: OLE_LINK603][bookmark: OLE_LINK604]	Innerhalb des im Übersichtsplan durch Schraffur gekennzeichneten Bereiches der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 60 „Ortskern Rastede“ ist bei der Gestaltung der Außenwände der Hauptgebäude und Garagen rotes bis rotbraunes unglasiertes Verblendmauerwerk zu verwenden. Untergeordnete Bauteile und Wintergärten dürfen auch mit anderen Baumaterialien errichtet werden. 

	Als Grundlage für die rot/rotbraunen Farbtöne gelten die RAL-Farbwerte 2001, 2002, 3000, 3002, 3003, 3013, 3016, 8004 und 8012.

10.	Dacheindeckung – Materialien

[bookmark: OLE_LINK486][bookmark: OLE_LINK487][bookmark: OLE_LINK137][bookmark: OLE_LINK138]	Innerhalb des im Übersichtsplan durch Schraffur gekennzeichneten Bereiches der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 60 „Ortskern Rastede“ sind glasierte Dacheindeckungen unzulässig.

[bookmark: OLE_LINK154][bookmark: OLE_LINK155][bookmark: OLE_LINK435][bookmark: OLE_LINK436][bookmark: OLE_LINK437]	Als Material für die Dacheindeckung sind nur Ziegel/ Dachsteine in roten oder rotbraunen Farbtönen zulässig. Als „rot“ bis „rotbraun“ gelten in Anlehnung an das Farbregister RAL 840 HR die RAL Farben 2001, 2002, 3000, 3002, 3003, 3013, 3016, 8004 und 8012. 




Sammeldnderung

6. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 60, , Ortskern Rastede” und 8. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G, ,,Rastede 1/Il Ortskern”

Danke fur Ihre Aufmerksambkeit
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